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Jn der Expedition des Couriers. Redakteur C. G. Schwetſchke.

lung ausgegeben, welches enthält: die Allerhöchſten Kabinets-
Ordres unter

Nr. 1991. vom 14. Februar d. J. betreffend die Gebuühren-
und Stempelfreiheit der Verhandlungen über ge-
richtliche Depoſition und Auszahlung der fur Auf-
hebung der gewerblichen und perſönlichen Abgaben
und Leiſtungen in den Mediatſtädten der Provinz
Poſen feſtgeſetzten Entſchädigungs Renten;

Zweifeln, ob ein aus dem Jnlande verwieſener und

nicht

vom 5. Mai 1838, betreffend die Einlegung der
Rechtsmittel bei den General Kommiſſionen c. und
deren Kommiſſarien deklarirt wird; und die Mi-
niſterial- Erklärungen

25. Januar e1994. vom prit d. J. die Avanrerung der nut
Braunſchweig beſtehenden Uebereinkunft zur Verhu-

53tung der Forſtfrevel vom Febenge 1827 betreffend,

1995. vom Javusr d. J. die Ergänzung und Erlaute
rm Sertember jg32 wiſchen Preu

rung der unterm 7. Dezember z
ßen und Sachſen Altenburg getroffenen Ueberein-
kunft wegen der gegenſeitigen Verpflichtung zur
Uebernahme von Ausgewieſenen betreffend.

Berlin, den 18. April 1859.
Königl. Geſetz-Sammlungs-Debits-Comtoir.

e

Es iſt jetzt ein Jahr verfloſſen,
ſeit die Unterzeichnungen für das Hermannsdenkmal e
wurden. Die ganze Summe beträgt 16,806 Thlr. r
hat ſich aber neuerlich noch durch den vom Könige von Da-
nemark, Herzoge zu Holſtein, bewilligten Beitrag (200

Detmold, d. 13. April.

Reichs Bankthaler) und durch die Beiträge der königlich däni-

Halle, Sonnabend den 20. April 1839
Am heutigen Tage wird das Vte Stück der Geſetz Samm

e 1992. vom 10. März c. betreffend das Verfahren bei

wegen ſeiner Rückkehr zur Unterſuchung gezogener
Landſtreicher als Jnländer zu betrachten iſt oder

1993. vom 19. ejusd. wodurch der 10 der Verordnung
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ſchen Staatsminiſter, Grafen v. Moltke und Grafen v. Rant-
zau-Breitenburg zu Kopenhagen (100 Gulden), vermehrt.
Bei dem guünſtigen Fortgange der Subſkriptionen werden die
Bauten zur Ausführung des Denkmals, welche im vorigen
Herbſt angefangen wurden, jetzt hoffentlich ohne Unterbrechung
fortgefuhrt werden können. Sie werden mit der Legung des
Grundſteins wieder beginnen. Unter den fur den Grundſtein
bereits eingegangenen Gaben zeichnet ſich die des Vereins fur
das Hermannsdenkmal zu Hannover durch kunſtreiche Arbeit aus.
Sie beſteht aus einer gegoſſenen Metallplatte, 15 Fuß im Qua-
drat, auf welche, von einem Eichenkranz umgeben, die Jnſchrift
eingegraben iſt: „Armin, Deutſchlands Befreier aus Römer-
ketten, und ſeinem Heer, ihren Ahnen, weihen in angeſtamm-
ter Liebe der deutſchen Freiheit, welche ſie durch zehnjahrigen
Kampf gegen welſches Joch ſiegreich behauptet, dieſes Bild mit
andern deutſchen Stämmen, ihren Brudern, die Völker der We-
ſer, Aller, Ems und Elbe, jetzt im Königreiche Hannover ver
einigt, im Jahre der teutoburger Schlacht 1830.“ Die Sorg-
ſamkeit, mit welcher die Metallplatte verwahrt worden durch
Umgebung mit Kohlenſtaub und Verpackung in ein in Wachs ge
tauchtes Bleifutteral, verdient bei andern ähnlichen Gaben be
ruckſichtigt zu werden.

Frankreich.
Paris, d. 14. April. Kein Tag vergeht, ohne eine neue

Kabinetsformation; feiert auch die Preſſe, ſo fehlt es doch nicht
an Erfindungen ſo war heute verbreitet, ſobald die Kammer
ihren Präſidenten gewählt haben werde, ſolle das interimiſtiſche
Miniſterium zum definitiven avanciren; einige Aenderungen ſind
vorbehalten; Soult ſoll an die Spitze treten, Sauzet den
Hrn. Parant ablöſen; dann werde das Budget zur Sprache
kommen und höchſtens noch die geheimen Gelder, deren Betrag
die Kammer nach Belieben anſetzen möge. Dieſer Plan wird
ein Plan bleiben, falls Odilon Barrot'“s Kandidatur der
Majorität in der Kammer zuſagt. Geſtern wurde Emil Gi-
rardin's Wahl mit 209 Stimmen gegen 184 annullirt; dies
gilt fur ein Ereigniß; die Kammer benutzt jeden Anlaß, ſich ge
gen das abgeſchiedene Kabinet vom 15. April und Alle, die ihm
angehört haben auszuſprechen. Die Verifikation der Voll-
machten iſt noch nicht beendigt ob wohl die Kammer die ruck-
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ſtändigen funfzehn Wahlprüfungen morgen zu Stande bringen
wird Bis jetzt hat ſie im Ganzen nur drei Wahlen kaſſirt.
e T König hatte geſtern wieder eine lange Konferenz mit
Soult.

Sroßbritannien und Jrland.
London, d. 11. April. Die Lords hielten heute ihre erſte

Sitzung nach den Oſterferien. Die Oppoſitionsbänke waren
gut beſetzt die miniſteriellen Peers hatten ſich ſpäärlich eingefun
den. Lord Aberdeen interpellirte Lord Melbourne uüber
den Jnhalt der neuſten dem Parlament vorgelegten Aktenſtucke
in Bezug auf die oſtindiſchen Angelegenheiten. Es kommt nem-
lich in einem Offizialbericht des Generalgouverneurs Lord Auck
land vor, wie ein ruſſiſcher Agent beim Schah von Perſien ge
gen die engliſchen Jntereſſen operirt und namentlich zur Belage-
rung von Herat aufmuntert habe. Aberdeen wollte nun wiſſen,
ob über dieſen Punkt Auslegungen zu St. Petersburg gefordert
worden ſeien, ob man deren erhalten, und wie ſie lauteten.
Dabei meinte er, es wäre wohl die rechte grade und männliche
Verfahrungsart geweſen, wenn die Miniſter zugleich mit den
Papieren aus Oſtindien die Aktenſtucke über die Verhandlung
mit dem ruſſiſchen Hofe hätten vorlegen laſſen. Lord Mel-
bourne erwiederte: Allerdings hatten Explanationen ſtattge
funden uber die Einmiſchung jenes Agenten, und es ſeien darauf
abſeiten des Kabinets von St. Petersburg vollig befriedigende Er
klärungen erfolgt; er habe auch gehofft, die treffenden Papiere
mittheilen zu können; gegen Erwarten aber hätten der Druck
und die Bereitſtellung (zur Vorlage) mehr Zeit gekoſtet, als man
erwartet habe; was die (ſehr deutliche) Anſpielung des edlen
Lords betreffe, ſo verſtehe er nicht recht, was damit gemeint ſei,
wenn unterſtellt werde, die Miniſter hatten nicht den rechten
Weg bei der Mittheilung der Offizialdepeſchen aus Oſtindien ein
geſchlagen er ſehe in der gefallenen Aeußerung nur eine der ge-
woöhnlichen Unhoflichkeiten des edlen Lords. Aberdeen blieb
die Antwort nicht ſchuldig ſie mußte ihm leicht fallen, denn
Melbourne's Ausflucht war allzu lahm. Mit Recht bemerkte
Aberdeen, die Miniſter ſeien gar nicht gedrängt geweſen und
hätten füglich mit Vorlage der Aktenſtucke warten konnen, bis
auch die mit dem Hof von St. Petersburg gewechſelten Noten
gedruckt und bereit geweſen waren.

London, d. 12. April. Der Großfurſt-Thronfol
ger von Rußland wird am 26. d. M. hier erwartet einer
ſeiner Adjutanten, der Graf Tolſtoy, iſt bereits in London
eingetroffen.

Lord Ponſonbhy iſt zum Rang eines Viscounts erhoben
und Sir Frederic Lamb unter dem Titel Baron Beauvale
zum Peer ernannt worden. Die Königin hat durch dieſe Gunſt-
bezeigungen die Verdienſte der beiden Diplomaten beim Abſchluß
der Handelsverträge mit der Pforte und mit Oeſterreich aner
kennen wollen.

Die Morning Poſt will erfahren haben daß die Londoner
Konferenz ſich vorgeſtern zu verfammeln beabſichtigte, um dem
Geſandten des Königs der Belgier Gelegenheit zu geben, den
Traktat zu unterzeichnen, falls er von ſeinem Hofe Jnſtruktionen
erhalten, welche ihn dazu ermächtigten, ſo wie auch, um hin
ſichtlich der Maßregeln Berathung zu pflegen, welche von den
großen Mächten ergriffen werden mußten, wenn es ſich fände,
daß die desfallſigen Jnſtruktionen noch nicht eingetroffen ſeien;
faſt alle Konferenz- Mitglieder hätten bereits vor mehreren Wo
chen ſich zur Abreiſe nach dem Kontinent vorbereitet; ſie ſeien da
her ſehr ungehalten über die nutzloſe Verzogerung, zu welcher
die belgiſche Regierung ihre Zuflucht genommen habe, und eine
völlige Mißbilligung des vexatoriſchen Syſtems des bruſſeler Ho
fes ſei von dem Repräſentanten Frankreichs in einer förmlicheren
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J Weiſe ausgeſprochen worden, als von irgend einem anderen
Mitgliede des diplomatiſchen Korps; ſeit einigen Tagen hätten
Graf Sebaſtiani und Herr van de Weyer ſogar die ge
woöhnlichen geſellſchaftlichen Höflichkeiten zwiſchen einander aus-
zutauſchen aufgehört; Lord Palmerſton habe ſeine Unzufrie-
denheit ebenfalls in der ſtärkſten Weiſe, welche die diplomatiſchen
Formen irgend zuließen ausgedruckt; es ſeien Gerüchte verbrei
tet von der nahen Ankunft eines neuen Unkerhäaändlers aus Bel
gien dies werde aber ſicherlich zu ſpät ſein, denn der Traktat
der 24 Artikel ſei eine vollendete Thatſache, und es werde auch
allgemein gefuühlt, daß überhaupt genug unterhandelt worden
ſi. Ob jene Konferenz vorgeſtern wirklich ſtattgefunden dar
uüber melden die hieſigen Zeitungen noch nichts.

Der iriſche Aufreger O'Connell hat in einer am Mitt-
woch zu Dublin gehaltenen Vorlaäufer- Verſammlung angezeigt,
er werde, wenn die Tories nächſten Montag bei der uber das
Schickſal des Miniſteriums entſcheidenden Motion Lord John
Ruſſell's geſchlagen wurden, dem irländiſchen Volke den
Sieg durch die Dubliner Zeitungen verkündigen; unterlägen
aber die Miniſter und kämen die Orangiſten wieder ans Ruder,
ſo werde er ſeine Briefe an das irländiſche Volk fortan in den
Londoner Zeitungen veröffentlichen, um die irkändiſchen Zei
tungsRedakteure nicht der Verfolgung auszuſetzen.

Die Eigner des Dampfbootes Great Weſtern haben in
Briſtol ihre, kraft der Statuten alle ſechs Monate ſtattfindeny
de Generalverſammlung gehalten. Aus dem Berichte ging her
vor, daß das Schiff alle Erwartungen hinſichtlich ſeiner vortreff
lichen Bauart noch beiweitem übertroffen hat, und in finanzieller
Hinſicht ließ das Reſultat ebenfalls nichts zu wünſchen ubrig,
Der Great Weſtern hat bis jetzt 85,000 Seemeilen zurückgelegt
und war an 36 Tagen den furchterlichſten Sturmen ausgeſetzt
deſſenungeachtet iſt bis dahin noch nicht nöthig geweſen, auch
nur eine Fuge zu kalfatern, und die Maſchinerie zeigte bri der
ſorgfältigſten Unterſuchung keine Spur von Beſchädigung, das
Kupferwerk keine Beule. Durchſchnittlich genommen brauche
der Great Weſtern zur Hinreiſe 153, zur Ruckreiſe nach Europa
13 Tage; die letztere Fahrt hat er ſchon in 12 Tagen und 6
Stunden zuruckgelegt. Er hat mehr als 1000 Paſſagiere am
Bord gehabt. Jm Allgemeinen war das Reſultat ſo befriedi
gend, daß die Kompagnie noch ein Dampfboot, und zwar ein
eiſernes, bauen will.

Jtalien.
Rom, d. 4. April. Dr. Alerg iſt geſtern mit Karl

Napoleon, Prinzen von Muſignano, aus Oberitalien
wieder hier angekommen und alsbald von dem Papſte mir dem
größten Wohlwollen empfangen worden. Dies beweiſt wohl am
beſten die Falſchheit des Geruchtes, wonach Dr. Aler tz beim
Papſte in Ungnade gefallen ſein ſollte.

Spanien.
Nach einem Schreiben aus Bayonne dom 10. April war

zu Oleron die wichtige, aber unverbürgte und unwahrſcheinliche,
Nachricht angekommen, Cabrera habe Saragoßſa uüberrum-
pelt und fur Don Karlos beſetzt.

Vermiſchtes.
München, d. 12. April. Briefen aus Athen dom

28. März zufolge, die geſtern hier ankamen, herrſchte in jenen
Tagen in Griechenland eine Kälte, wie ſich die älteſten Perſo
nen keiner ähnlichen erinnern. Auch die geſtern erwähnten
Briefe aus Palermo ſprechen von rauhen und ſcharfen Rord-
Oſt -Winden, die den Reiſenden ſehr empfindlich waren, doch
auf die dortige Vegetation keinen Einfluß ubten.
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Königsberg, d. 18. April. Nach einem Schreiben
aus Kaldowe vom 1!1. April hat ſich die Eisſtopfung in der
Nogat von der Bruchſtelle bis Blumſtein gelöſt und der Eisgang
iſt als beendet anzunehmen. Es ſtellt ſich nun deutlich heraus,
daß die durchbrochene Deichſtelle 126 Ruthen lang, und zu bei-
den Seiten der Deich auf beinahe 50 Ruthen Länge faſt gänzlich
deſtruirt iſt.

Duuſſeldorf, d. 12. April. Wahrend des ſten
Quartals 1839 ſind im Bereiche des hieſigen Hafens 332 bela-
dene Schiffe, einſchließlich 118 mit Gutern beladener Dampf-
ſchiffe angekommen und abgegangen. Die Einfuhr betrug
201,597 Ctr. wovon 21,201 Ctr. auf die Dampfſchbiffe kommen.
Die Ausfuhr aber nur 42,015 Ctr., wovon 9855 Ctr. die letz-
teren trafen.

Zu Narbonne (Frankreich) iſt ein altrömiſcher Cir
kus, größer ais der zu Nimes, entdeckt worden.

London, d. 11. April. Am letzten Freitag (5. April)
gab der Lord-Mayor Samuel Wilſon im Stadthaus ein
Familiengaſtmahl. Das Merkwurdige dabei iſt, daß
Wilſon's Familie 180 Glieder zählt nur die uüber neun Jahr
gerechnet welche alle eingeladen waren. Hundert Sie-
ben zehn nahmen wirklich Platz an der Tafel in Manſionhouſe.
Die Wilſons ſind alle vermogend; die meiſten haben ihren Reich-
thum in der City erworben. Die Mehrzahl der Gaſte bei dieſem
ſeltenen Familienſchmaus kam in eignen Equipagen angefahren;
die Aufwartung bei Tiſch wurde von den alten treuen Dienern
beſorgt einer der Butlers erzählte, wie er die Hälfte aller An
weſenden in der Wiege geſehen habe; die weibliche Dienerſchaft
war auf der Gallerie des Speiſeſaals und ſah zu, wie die Fami-
lie ſich ergotzte.

Der junge Furſt Jakowlew ſpielte zu Peters-
burg mit einem Bekannten, und zwar ſehr unſchuldigerweiſe
nicht um Gold und Geld, ſondern nur um Naäſchereien, Bon-
bons u. ſ. w. Die blinde Goööttin auf der Kugel war aber dies-
mal dem Juüngling ſo unhold, daß er nicht weniger als 100,000
Rubel an ſolchen Zuckerwaaren verlor, die ſich des andern Ta
ges in Petersburg, trotz der vielen dort beſtehenden Zuckerbacke-
reien, nicht auffinden ließen, ſo daß der Verlierer nur fur 40,000
Rubel in Naſchwerk abtragen, das Uebrige blos in Gold beile-
gen konnte. Der Kaiſer aber iſt allen Glucksſpielen äußerſt ab
hold und tritt mit Geſetz und Ahndung in den Weg, wo ſie ſich
an den Tag wagen, ſo daß eine Reiſe des genannten Spielers
nach dem fernen Viatka von Vielen als kräftige Lektion fur die
Zukunft betrachtet wird.

Das „Journal de Liege“ ſagt: Wir haben durch den
Unfall in der Kohlengrube von Horloz den Tod von 54 Arbei-
tern zu bedauern, welche 27 Wittwen, 80 Waiſen und einen in

10, wovon einer in den letzten Zugen liegt.
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 18. April.
Weizen 2 thl. 22 ſgr. 6 pf. bis 2 thl. 28 gr. Apf.

Roggen 2 e 6Gerſte 1 e 12 6 1 e 18 9Hafer 1 ſf 9 1 7 2 6. 2Magdeburg, den 71. Aprik. Nach Wispeln.)
Weizen 60 72 thl., Gerſte 37 thl.
Roggen 42 47 Hafer 263 37

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 17. April Nr. 1 und 5 Zoll.

m

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. Aprik.

Jm Kronprinzen: Hr. Hauptm. Friedrich a. Coblenz. Hr.
Kaufm. Lange g. Berlin. Hr. Kaufm. Schull a. Duüren.

Hr. Kaufm. Bachmann a. Hannover. Hr. Kaufm.
Schreiber a. Frankfurt.

Stadt Zuürch: Hr. Kaufm. Ernſt a. Braunſchweig. Hr.
Kaufm. Meiſe a. Gerbſtedt. Die Hren. Kaufl. Joſti u.
Hartung a. Magdeburg, Hr. Kaufm. Steigert a. Stutt
gart. Hr. Kaufm. Schulze a. Nordhauſen Hr. Kaufm.
Beyer u. Hr. Dr. med. Wilkinſon a. Berlin. Hr. Amtm.
Wolf u. Hr. Landſchaftsrath Hallensleben a. Sondershauſen.

Goldnen Ring:; Hr. Stabsarzt Dr. Schwarz a. Merſeburg.
Hr. Hofmedicus Bluhm a. Norden. Hr. Stud. Oelsner
a. Alt Beichlingen. Die Hrrn. Studh Köter, GSeorgi u.
Jacob a, Berlin. Die Hrru. Kaufl. Steinau u. Feldner
a. Osnabruück. Hr. Dr. Günther a. Sangerhauſen.

Goildnen Löwen: Hr. Paſtor Leinichen a. Maumburg, Hr.
Lieut. v. Kroſigk a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Hüttenheim
a, Hilſchendach. Hr. Kaufm. Frank a. Braunſchweig.
Hr. Kaufm. Werner a. Würzburg. Hr. Paſtor Kuhnaſt
a. Malitzſchkendorf. Hr. Cand. theol. Bretſchneider a.
Naumburg.

Schwarzen Bär: Hr. Handl Comm. Glauert u. Hr. Kaufm.
Suanow a. Ummendorf. Hr. Kaufm. Pintus a. Witten
berg. Hr. Fabr, Grimm a. Dresden. Hr. Schiffseig-
ner Köckert a. Tichtwitz. Hr Kürſchner Rahnitzky a. Per
leberg. Hr. Muſikus Hofbeck a. Burg.

Der Herr Schuldirector Scharlach kal der ſtädtiſchen Burgerſchule am Markte
Bekanntmachungen.

Mit Genehmigung der Königl. Hochtösl.
Regierung wird im Sommer Halbjahre eine
Sonntagsſchule ins Leben treten, in welcher
Rechnen, Geometrie, deutſche Stilubung
(Aufſatzkehre)f und Zeichnen gelehrt werden
ſoll. Der Unterricht wird in 2 Klaſſen Sonn
tags Vormittags von 11 12, Nachmittags
von 1 3 ertheilt.

wird täglich von 11 12 Uhr die Reception
der Schüler bewirken, welche das jährliche
Schulgeld mit 10 Sgr. vorauszubezahlen und
die ſchrifeliche Einwilligung ihres Meiſters
beizubringen haden.

Die Anſtalt ſorgt für die eeforderlichen
Vortiege und Muſterblätter wie fur Modelle,
Die Schüler haben dagegen für den Zeichen
Apparat an Reißbretter, Zeichenutenſilien c.
ſelbſt zu ſorgen. Der Unterricht wird im Lo

ertheilt und am Sonntag den 28. April um
11 Uhr beginnen.

Halle, den 17. April 1839.
Der Magiſtrat.

Die ſeinſten franzöſiſchen Stroh
und Vaſthüte in neueſter Fagon und
in ſchönſter Auswahl unter dem
Fabrikpreis, ſo wie auch die modern-
Ken Vänder und Blumen verkauft

Meyer Michaelis, gr. Schlamm.

e
daliden Vater hinterlaſſen. Die Zahl der Verwundeten beträgt

3

er



Wir verlegen das bisher mit dem beſten Anzeige. Die zum 22. und 28. d. M.
Erfolg in Barby betriebene Zucker Raffine angekündigte Auction in dem Hauſe des Hrn.
rie Geſchäft im Laufe des nächſten Sommers Hempel hieſelbſt, wird hiermit aufgehoben
nach Magdeburg, und wollen deshalb die und ein anderweiter Termin ſeiner Zeit de
dazu benstzten, im deſten Stande befindlichen, kannt gemacht werden.
ganz in der Nähe der Elbe belegenen Fabrik
und Wohngebäude, nebſt komplettem Jnven-
tarium ſo wie den zum Grundſtück gehörigen
angränzenden großen Garten, aus freier Hand
unter billigen Bedingungen welche ſowohl in
der Fabrik ſelbſt, als in unſerm Comptroir,
Breiteweg No. 85 in Magdeburg zu er-
fahren ſind, verkaufen.

J M. Rauhe Comp.
Weſchäftsverlegung halber beabſichtige ich

mein allhier subh No. 85 am Breitenweg
belegenes mit Auffahrt verſehenes Haus, zu
welchem bedeutende Hintergebäude, große
Niederlage räume und eine bedeutende Kupfer
ſchmiede-Werkſtatt, Gelaß fur 5 Pferde, ſo
wie ein Brunnen im Hofe und ſehr geräumige
Keller gehören und welches ſich zur Betrei
dung eines jeden Geſchafts eignet, aus freier
Hand zu verkaufen. Auch kann daſſelbe,
wenn es gewünſcht wird,
werden. Kaufluſtige bitte ich, ſich gefaälligſt
perſönlich, oder in portofreien Briefen, an
mich zu wenden.

Magdeburg, d. 15. April 1839.
F. A. Pröſchel.

Durch mehrere Zuſendungen und Einkäufe

auf der Leipziger Meſſe iſt mein Waarenlager
wieder auf das reichhaltigſte aſſortirt.

Franz Vaccani.
ſteht zum Verkauf bei dem Gaſtwirth Stoye

auf dem Neumarkt. S
Das neueſte von Tabacksdoſen

in jeder Größe und Facçon offerirt billigſt

Franz Vaccani.Turnipskern bei Flor in Brachwitz.
Dienstag wird Breihan verkauft bei

Zimmer im Werderbrauhaus.

7000 Thir. Preuß. Cour. werden ſofort
zur erſen Hypothek auf ein Landgut gegen
4 Zinſen geſucht von

G. C. Bieler in Trotha.
23

Sonntag den 21. April 1839:;
Graf Benjowsky

oder

Eisleben, am 16. April 1839.
Streubel.

dorf fuührende Fußſteig,
Coöllmiſche Ackerſtücke geht, wird hiermit vom

Der von Bennſtedt nach Benken-
welcher quer uüber

22. d. M. an bei 15 Sgr. Strafe verboten.
Cölme, am 17. April 1839
Die betheiligten Ackerbeſitzer.

J

Bekanntmachung.
Meine ſeit vielen Jahren betriebene Braue-

rei bin ich Willens zu verpachten und lade
qualificirte Pachtluſtige ein, die Bedingun-
gen bei mir einzuſehen und ihre Gebote abzu
geben.

Gerbſtädt, den 16. April 1839.
G. Beyling.

Auctions- Anzeige.
ſofort ubergeben Erbtheilungshalber ſoll Montag den 29.

April Vormittags 9 Uhr, der Mobiliar- Nach
laß des verſtorbenen Rittergutsbeſitzers Herrn
Selle, beſtehend in Meubles, Uhren, Kus—-
chengeräthſchaften, Porzellan, Kupfer und
Meſſinggeſchirr, 2 gut erhaltene Kutſchwa-
gen, 1 Rennſchlitten, 1 Ackerwagen, Reit
und Kutſchgeſchirr, eine große Partie Brannt-

weinoxhofte u, ſ. w. öffentlich meiſtbietend
gegen gleich baare Bezahlung verkauft wer
den.

Kaufluſtige werden erſucht, ſich gedachten
Tages auf dem Rittergute zu Rieda bei
Zörbig einzufinden.

Rieda, den 17. April 1839.,

Conditor D. Lehmann aus Berlin,
Schmerſtraße am Markt in Halle,

empfiehlt den hohen Herrſchaften, ſowie dem
geehrten Publikum, ſeine vollſtändig einge-
richtete Conditorei, ubernimmt jede Beſtellung,
ſowohl auf Torten, Baumkuchen von 15 Sar.
an u. ſ. w., als wie auf ganz vorzugliche
Bärmewaare, und verſpricht die ſchnellſie
und billigſte Bedienung.

Fortwährender
Ausverkauf der Schnitt und

F. Mendel Comp. inDie Verſchwörung auf Kamtſchatka. Halle, zu bedeutend herab-
Schauſpiel in 5 Acten von A. v. Kotzebue.

Hertmann der Koſaken: Hr. Seitler vom
K. K. priv. Theater an der Wien als zweite
Gaſtrolle.

Die Theater-Direction.

geſetzten Preiſen.

gen ſteht
Ein neuer ſtarker zweiſpänniger Leiterwa-

zu verkaufen beim Schmiedemeiſter
Dockhorn in Landsberg.

Modewaaren-5andlung von

Sonntag früh Speckkuchen bei
Kuhne auf der Maille.

Haus- und Färberei- Verkauf.
Unterzeichneter beabſichtigt ſein allhier ge

legenes neugebautes Wohnhaus, welches 3
Etagen mit 4 Stuben, 1 Laden, 9 Kam-
mern 3 Kuchen, 2 großen Böoöden, 1 Tro-
ckenboden, Holzgelaß, Keller, Hofraum c.
enthält, mit der dabei befindlichen Farberei, ver
änderungshalber zu verkaufen. Bei der Far
berei iſt eine Druckſtube, eine große Mangel,
auch ſteht in derſelben ein Brunnen, ſowie
dieſelbe uöberhaupt mit allem nöthigen Zube-
hör vollkommen verſehen iſt. Kaufliebhaber
wollen ſich jedoch ſelbſt und ohne Unterhändler

wenden an Romeißin Eisleben.
Bei Robert Frieſe in Leipzig er

ſchien ſo eben
Leſſing, Karl Fried., die Lehre vom

Menſchen. 4 Bde.
Der Preis des Werkes iſt 5 Thlr. 223 Sgr.
und daſſeibe vorräthig bei C. A. Schwetſch
kerund Sohn in Halle.

Fortwährend tägliche Gelegenheit nach

Berlin, Naumburg und Leipzig im
Gaſthofe zum ſchwarzen Bar.

Die Veränderung ſeiner Wohnung zeigt
hiermit ergebenſt an

der chirurgiſche Jnſtrumentenmacher und
Bandagiſt F. Hell wig,

Spiegelgaſſe Nro. 62,
Einen wohlerzogenen Burſchen wünſcht in

die Lehre zu nehmen F. Hell wig.
Gelbes Wachs kauft

MMoritz Förſter, Steinweg.
Ein Theilnehmer zu einer Deſtillations

Anſtalt mit circa 500 Thlr. wird geſucht.
Schloßgaſſe No. 1061. das Nähere.

Der am 24. d. M. anberaumte Kohlen
verkauf kann des ſtattfindenden Bußtages we
gen nicht ſtattfinden und iſt deshalb um 8 Tage
verſchoben und auf den 1. Mai Vormittags
10 Uhr feſtgeſetzt worden.

C. G. Fritſch Comp.
Auch in dieſen Jahre in mein Lager von

allen Sorten Oel und Waſſerfarben Blei-
weiß und alten Firniſſen wieder completticrt,
worauf ich ein bauluſtiges Publikum unter
Verſicherung der reellſten Bedienung auf
merkſam mache.

J. A. Otto's Wittwe,
große Klausſtraße.

Neue zinnerne Lichtformen fertigt oder
arbeitet alte um, und leiſtet unter billigſten
Bedingungen fur deren Gute Garantie

Eisleben, den 15 April 1839.
C. Sende.
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